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1—denen hernach ſpeciticirten Perſonen.5D 1i 221

deren Anzahl vom Monat Junius beſagten Jahres an, da
viele Nothleidende Arme, nach aufgehorter Brod- Austheilung zu
demſelben ubernommen werden muſſen, ſich gegen die vorherige ſehr vermehret,
theils an wochentlichen Almoſtn, theils zur Kleidung, Mecdieamenten,. Arzt-Geld,
Zehr-Pfennigen, auch andern Nothwendigkeiten, außer dem, was in hieſigem Lazarethe
und Hoſpital St. Johannis, denen Kranken und Schwachen, ingleichen im Zucht- und

Wayſenhauſe denen Zuchtlingen, Wayſen-Kindern, und ubrigen darein aufge-
nommenen keuten, zum Beſten aufgegangen, gereichet worden, als:

a488 Burgerliche und andere einheimiſche Manns- und Weibes
Perſonen, haben zu ihrem nothdurftigen Unterhalte wochentlich
Almoſen bekommen,

390 Kinder, ſind zur Schule gehalten, das wochentliche Schul- auch
Schreibegeld vor ſie bezahlt, denenſelben Bucher angeſchafft, etliche

auch ad Sacra præpariret, ſowohl Je

10 Knaben, zu Erlernung. eines Handwerks, und Loſung derer
nothigen Geburts-Briefe, wie auch zum Aufdinge- und Los—
ſpreche-Gelde mit einem Beytrage veriehen worden.

1500 Perſonen uberhaupt, haben uber das wochentliche Almoſen noch
wxtra-Gaben erhalten.

265 Rranken und Elenden hat man eine wochentliche Beyhulfe an
d

Gelde, und die, wegen derer Herren Medicorum, des Chirurgi
und Apothekers, penothigte Koſten und Gebuhren bezahlet.

22 Verſtorbene hat das Almoſen-Amt zur Erde beſtatten laſſen.
5o Durftigen iſt Kleidung verſchaffet und Zuſchuß darzu gegeben,

ingleichen ſind
488 BausNArmen, und andern Nothleidenden, nach. Erheiſchung

ihrer Umſtande, nicht weniger denen darunter begriffenen Almo—
ſen-Zieh-Kindern, meiſtens in jedesmaliger Mittewoche, extra-
ordinaire Beytrage geleiſtet, und

590 Allerhand arme tremde Perſonen, adelichen und burgerlichen,
geiſt-und weltlichen Standes, arme Studioſi, Converſi, andere
gelehrte und ungelehrte, unterſchiedener Religionen, zu Fort—

ſetzung ihrer Reiſe mit einigen nothdurftigen ZehrGelde und
Beyſteuer. begabet worden.

3803 Summa.
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 a Herr, den die Armen gern in ihren Nothen ſchauen,
D Gieb daß ſie fernerhin ſich. Deiner Macht vertrauen,

Und wenn ſie Sehnſuchtsvoll vor Deinem Throne ſtehn.

J

Laß ihre Hoffnung bald in die Erfullung gehn.
 Dentt mancher gleich gaär oft, als ware ſein vergeſſen,

Weil von der Guter Zahl ihm keines zugemeſſen,

So bieibt ihm doch der Troſt, halt er nur Dein Geboth,

Daß Du ſein Helfer biſt im Leben und im Todt.

 Weer ſich. auf Gott verlaßt, den will er nicht verlaſſen;

Wer ihn in Demuth ehrt, den kann er ja nicht-haſſen,

ESeinl Rath bleibt wunderbar, bey frecher Spotter Schmahn

kaßt er Gerechtigkeit und auch Erbarmung ſehn.

 Wohl uns, wenn wider Pflicht das Herz ſich nicht emporet,
n

Und das, was außer uns, die Seelenruh nicht ſtoret.

Wie ruhig iſt der Chriſt, wenn ſich der Zweiſitr qualt?

Jhm gnugt bey weniger, wenn vteſem alles fehlt.

Es gab ja jeder Tag, ſo allbereits vergangen,

Was Er, der Herr, erlaubt, daß wir von ihin verlangen
Auch dieſer Augenblick iſt Zeuge ſeiner Huld

Jndem er uns erhalt, und uns erlaßt die Schuld.

Drum Hochſter ſieh uns Dir mit Dank zu Fußen fallen,
J

Dein Lob ſoll immerdar aus unſerm Munde ſchallen.

Und da die Obrigkeit das Wohl der ganzen Stadt
Bey ihrer Sorgfalt ſtets zum Ziel geſetzet hat,

So laß aurch fernerweit Jhr Thun und Werk gelingen

Und dieſes Neue Jahr viel neuen Seegen bringen.

Leipzig, den 1. Januar 1774.
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